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Wlhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

da « Taqeblatt
", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen all- Kaisers P - st-mte- WM

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-

lungsgevühr. sowie die Expedition
>u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

In, « rate für dt« laufend« Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größer « werde» vorher erbeten .

Publikations-Organ für sarnrntliche Kaiser^
, König!, u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens«. Vanl ,

W 172. Dienstag , den 24 . Juli 1888 . 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
R . Die „ Nationallib . Korr . " schreibt : „ Bon konservativer und ^

klerikaler Seit - wird jetzt mit besonderem Eifer der Versuch gemacht,
die Handwerkerbeweguag wieder anzufachen , und zwar mit direkter

Beziehung aus die bevorstehenden preußischen Landtagswahlen . Ein
uliramoutaner Zünftlertag in Trier hat neulich die Parole ausge -

gebeo, nur keine Natioualliberalen zu wählen , denn diese seien die
schlimmsten Feinde des Handwerkers ; in Hannover stützt sich der
Versuch der Aufstellung von kouservativ-welfischen Kandidaten vor -
zugsweise auf die zünftlerische Bewegung . Mit den Fragen der
Gewerbeordnung hat bekanntlich der Preußische Landtag gar nichts
zu thun , und es ist bezeichnend für den Mangel an brauchbarem
Agitatiovsstoff bei den Konservativen und dem Zentrum , da sie ganz
fernliegende Gegenstände heranziehen müssen. Mit den Anliegen der
inneren preußischen Politik , namentlich auf dem Gebiete der Kirche
und Schule , sind freilich für die Konservativen nirgends Erfolge zu
erzielen. Darum schüren sie lieber die in manchen Handwerkerkreisen
vorhandene Unzufriedenheit und beuten sie zu ihren Parteizwecken
aus , so wenig auch, wie sie sich selbst bewußt sein müssen , die Ge¬
setzgebung, zumal der Landtag , aber auch im Reichstag , im Stande
ist , der durch die Umwandlung in allen unseren wirthschaftlichen
und technischen Verhältnissen hervorgerufenen üblen Lage mancher
Handwerke abzvhelsen . Auch im Reichstag sind die beiden Parteien ,die sich als die einzigen Freunde des kleinen Gewerbestandes auszu -
spielen lieben, nicht über ganz unwirksame , von vornherein lediglich
auf die Agitation berechnete Anläufe hivausgekommen , über Be -
fähigungsnachweisanträge und kleinliche Beschränkungen der Freiheitdes Erwerbs , deren Uaausführbarkeit oder Nutzlosigkeit auch ehrlichen
Schwärmern für di - Wiederherstellung der Zünfte einleuchteu müßte .Wenn mau nicht wieder zu den Produktionsweisen einer längst ver¬
gangenen Zeit , da man noch keine DamMaft hatte , zurückkehrenwill und kann, so kann man auch die Arbeitsbedingungen und ge¬nossenschaftlichen Formen , die unter den weit kleineren und einfache -ren VerhLkmffen der Vergangenheit geschaffen waren und nützlich ge-
wesen sein mochten, nicht wiederherstellen . Daran würden auchZentrum und Konservative scheitern, selbst wenn sie nach Herzenslust
gewerbepolitische Reaktion treiben dürften . I » seiner Mehrheit ist
denn auch der Handwerkerstand zu einsichtig, um nicht zu erkennen,
daß diese Agitation kein anderes Ziel hat , als ihn für Wahl - und
Parteizwecke auszunutzen . * — Au dem Gerücht , daß der Papst
erklärt haben solle , er werde den Besuch des deutschen Kaisers im
Quirioal als Beleidigung auffasseo , kann nicht gut etwas sein.
Es wäre das geradezu mehr als komisch . — Held Boulauger
ist schon wieder außerhalb des Bettes und das Loch im Halse zu¬
geheilt . Auf sein Wiedercrscheineu auf der Bildfläche kann man
gespannt sein . Carnot wird auf seiner Reise überall gut ausge¬nommen , iu Savoyen ist er sogar enthusiastisch begrüßt worden .Der Graf von Paris hat eine Deputation der katholischen Ge¬
sellenvereine von der Farbe des Grafen de Mun mit Aufwand
großer Liebenswürdigkeit empfangen , darob in der konservativen Pressedes Landes großer Jubel und große Bewunderung herrscht . Die
republikanischen Blätter behandeln die Angelegenheit nur so ganznebenbei. Die Rede , welche der Graf von Paris der Deputationhult , muß als eine Proklamation an die Arbeiter Frankreichs über¬
haupt aufgesaßt werden . Daß di - Orleanisteu gegen Deutsch¬land nur Schl .mmes im Schilde führen , ist just wieder im „ Solell "
zu Tage getreten , der di- Reise des deutschen Kaisers nach Rußland

Sein Dämon .
Roman von Emil Cohufeld .

(Fortsetzung .)
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als die unterthänige Handlung eines Vasallen darstellte , welcher sich
den Stufen des mächtigen Nachbarn uaht , um ihn für sich günstig
zu stimmen . Dann faselt das orleanistische Blatt noch davon , daß
Rußland die Absetzung des Koburger fordere und Deutschland seine
Zustimmung bereitwilligst dazu ertheilen werde . Mit Recht bemerkt
die „ Nordd . Allgem . "

, die Absetzung Ferdinands von Coburg sei
nicht nur eine Forderung Rußlands , sondern ebenso eine solche
Deutschlands . Die Orleans brauchen sich wirklich nicht zu wundern ,
wenn das deutsche Reich die Herrschaft der Republikaner in Frank¬
reich derjenigen der Orleans vorzieht . — In deutschen Kreisen
Oesterreichs erregt die Zurdispositionsstellung des Feldzeug -
meisterS v . Kuhn , der allgemein als Oberbefehlshaber im nächsten
Kriege angesehen wurde , nicht nur das bedeutendste Aufsehen , son¬
dern auch die allercegste Theilnahme . Man nimmt an , daß Differen¬
zen militärischer Art die Veranlassung zu dieser Maßregel gegeben
haben . Seine Eigenheiten und seine haarscharfe Zunge , die Niemand
schonte, auch die Höchsten nicht, sollen den Kaiser Franz Joseph
endlich dazu bewogen haben , dem Drängen im Kriegsmiuisterium
nachzugeben . Sollte es aber zum Kriege kommen , freilich dann
wird man gezwungen sein, dem militärischen Sonderlinge wieder ein
freundliches Gesicht zu zeigen . — Es scheint, als ob die Regierung
iu Sofia es auf Konflikte mit der Türkei abgesehen habe , oder
als ob sie der Schwäche der Pforte spotten wolle ; denn anders ist
die Wegnahme der von der Türkei in Ostrumelien erbaute » Bahn¬
strecke Bakarel - Bellova gar nicht zu verstehen . Wer weiß,
ob Rußland , das neuerdings Einfluß auf Stambulow gewonnen
haben soll, nicht dahinter steckt . In den öffentlichen Gärten Sofias
wurde auf deu Polizeichef ein Attentat vollführt .

Deutsches Reich .
— Herr v . W ed ell - P i e sd o rff hat auf eine Anfrage er¬

klärt , daß er glaube , durch seine Ernennung zum Hausminister zur
Niederlegung seines Reichstagsmandats (Mühlhausen ) gezwungen zu
sein , und daß er persönlich gern be- eit sei , auch ferner den Wahl¬
kreis zu vertreten .

— Der Entwurf der Altersversicherung findet nicht den Bei¬
fall der Konservativen . Die „ Kreuzztg . " bedauert , daß das Systemder Berufsgenofsenschaften verlassen ist , uud befürchtet , daß infolge
besten dieses von ihr gebilligte System vollständig verkümmert . Sie

5
^ ege» deu Entwurf insbesondere ein Interesse der Land -

nnrlhschaft geltend , weil die kommunalen Verstcherungsverbände den
landwlrthschafllichen Betrieb mit solchen Betrieben Zusammenlegen ,
welche für die Gesundheit der Arbeiter eine viel größere Gefährdungmit sich bringen . In diesem Urtheil stimmt die „ Krzztg . " völlig
überein mit der „ Konserv . Korrespondenz . "

— Aus Petersburg wird der „ Köln . Ztg . " gemeldet , daß
das Schreiben Kaiser Wilhelm 's , wodurch der russische Thronfolger
zum Chef des ersten westphälischen Husarenregiments Nr . 8 ernannt
wird , in herzlichster , verwandtschaftlichster Form abgefaßt ist. Der
Kaiser weist darauf hin , daß sich das Regiment im Krieg wie im
Frieden ausgezeichnet habe ; ferner hebt er die langjährige Freund¬
schaft und Verwandschaft hervor , die schon vom Urgroßvater her-
rühre und giebt seinem Danke für den herzlichen Empfang Ausdruck .

— Im „ B . T . " lesen wir : Unter dem Namen „ Hannoveri¬
sche Zeitung " wird , wie man der „ Neuen Zeitung für das
Gcoßherzogthum Oldenburg " mittheilt , sehr wahrscheinlich zum 1 .
Oktober d . I . ein neues uationalliberales Organ ins Leben gerufen
werden , welches dazu bestimmt ist, als Sprachrohr derjenigen „ Links -

uo.tionalliberalen " zu dienen, welche mit der durchaus gouvernemen -
talen Haltung des „ Courier " nicht einverstanden sind . — Man be¬
hauptet , daß die „ Linksnativnalliberaleu " in der Stadt Hannover
großen Anhang haben , und daß daher das geplante Unternehme »
aussichtsvoll sei . Während außerhalb Hannovers bekanntlich die
Ansicht stark verbreitet ist, daß der „ Kourier " nach wie vor als daS
Organ deS Herrn v . Benningsen angesehen werden müsse, wird in
dortigen Kreisen behauptet , daß Herr v . Bennigsen seit längerer Zeit
dem „ Kourier " durchaus fern stehe .

— Au die verbündeten Regierungen ist, wie die „ Apotheker -
Zeitung " meldet , seitens der Reichsregierusg eine Anfrage ergan¬
gen, ob es nicht angezeigt sei, daß , nachdem die kaiserliche Verord¬

nung vom 4 . Januar 1875 einer Revision unterzogen sei , deren
Ecgebniß in Kürze bevorstehe, gleichzeitig mit diesem ei» einheitliches ,
für das ganz - Reich giltiges Giftgesetz erlaffen werde .

Nord Hausen , 17 . Juli . Wegen Majestätsbeleidigung ist
nach vorhergegangener Haussuchung der Redakteur der freisinnige »

„ Nordh . Ztg . " angeklagt worden , weil er die Sensationsmärche «
französischer Blätter über abhanden gekommene Papiere Kaiser
Friedrichs , des Reichskanzlers rc . nachdruckte und mit mißbilligender
Kritik versah . Bekanntlich haben auch die „ Nordd . Allg . Ztg . "

,
die „ Köln . Ztg .

" rc . dasselbe getha » .
Jauernig , 18 . Juli . Der Bischof von HildeSheim , Dr .

Sommerwerck , welcher seit dem 28 . Juni als Gast des Fürstbischofs
Dr . Kopp auf Schloß Johannisberg weilte , ist am 13 . d . M . von
Schloß Johannisberg wieder abgereist .

Ausland .
Wien , 22 . Juli . Während Pariser Berichte behaupten , die

Eatrevue in Peterhof ermangele der Intimität uud Herzlichkeit und
werde ohne politische Resultats schließen, melden Berichte aus Berlin ,
der Erfolg der Begegnung sei, soweit persönliche Gesichtspunkte in
Betracht kommen , gesichert, und auch eine Klärung der politischen
Lage sei zuversichtlich zu erwarten .

Brüssel . Für das Schicksal der Expedition Stanley ' s ist eS
ein recht ungünstiges Zeichen , daß sich jetzt auch der Generalgouverneur
des Kongostaates , Janffeu , in sehr pessimistischem Sinne darüber
ausgesprochen hat . Derselbe erklärt nämlich , in Bestätigung der
Berichte des Obersten Herbert Ward , daß Stanley einen Theil
seiner Mannschaft verlor und wahrscheinlich auf derartige Hindernisse
stieß, daß seine Expedition scheiterte. Welches Schicksal Stanley
selbst erlitt , ist ihm, dem Generalgouverneur , nicht bekannt . Die
verschiedenen Meldungen , wonach Stanley über Aegypten auftaucheu
solle , bezeichnet Janfferi als Phantastegebilde .

Haag , 22 . Juli . Unmittelbar nach ihrer Ankunft richtete die
Königin Natalie eine lange Depesche an den Kronprinzen Alexander
nach Belgrad und eine zweite Depesche an ihre Schwester , die
Fürstin Ghika , welche sie zu sich berief . Die Fürstin Ghika trifft
hier am Mittwoch ein.

Paris , 21 . Juli . Aus St . Petersburg ist die Nachricht
eingetrvffen , daß der Beitritt Rußlands zur Suez -Konvention un¬
mittelbar bevorstehe.

Toulon , 17 . Juli . Versuche mit Seil -Ballons , von deren
Nachen aus ei» Offizier auf das elektrisch erhellte Meer hinausspäht
und seine Beobachtungen durch einen Fernsprecher hinabmeldet , werde »
jetzt hier gemacht . Der Ballon , welcher den Nachen trägt , mißt
453 Meter und wird durch einen angehängten , 250 Meter fassenden,
unterstützt .

wohler als je und wurde von ihr in empörender Weise abgewiesen .
Weder sie noch der Sachwalter wußten auch nur ein Wort von der,
Briefen ! Wir waren dupirt ! Außer mir vor Entrüstung reiste ich
zurück — und finde meinen Verwalter in Verzweiflung , in mein
Haus war eingebrochen , zwanzigtausend Mark mir geraubt , die ich
am Tage vor meiner Abreise eingenommen uud natürlich noch nicht
angelegt hatte . "

„ War es vorher bekannt gewesen, daß das Geld eingshen werde ? "

„ Niemandem außer mir und meinem Sachwalter , Doktor Boltz .
Man pflegt solche Sachen nicht an die große Glocke zu hängen .

"
„ Aber Ihr Verwalter — "

„ Mein Himmel , der Mann ist ja nicht minder dupirt worden !
Kaum waren wir nach Ulm abgereist , als er von der Station
Warndorf , zehn Meilen von hier , eine Depesche in meinem Namen
erhielt , er solle sich von Doktor Boltz ein Verzeichniß gewisser Pa¬
piere geben lassen, das ich vergessen hätte , und damit nach Warudorf
kommen, wo mein Sohn ihn am folgenden Tage treffen werde .
Es war keine Sterbensstlbe wahr au der Depesche ; ich habe sie aar
nicht gesandt .

" "

„ Merkwürdig ! Wunderbar ! "
Mein Verwalter reiste mit dem Abendzuge ab, wartet den

folgenden Tag natürlich vergeblich in Warndorf , fuhr am nächsten
Tage zurück, und als er heimkehrte , fand er das Hans , das unter -
deß nur von Dienstboten im Souterrain bewohnt gewesen , er¬
brochen und die zwanzigkausend Mark geraubt . " '

„ Wunderbar ! Ganz außerordentlich , in der That ! "
„ Heute Vormittag auf meiner Besitzung augekommeo , hörte ich ,was geschehen sei, und fuhr sofort zur Stadt , um den Gerichts -

direktor persönlich aufzusuchen und mit ihm zu konferiren . Jetzt
suche ich Doktor Boltz , den ich nicht zu Hause traf — ich muk
fort , wo finde ich ihn nur ? "

„ Noch einen Moment , gnädige Frau ! Sie hatten zu Niemand
hier von jener Ulmer Angelegenheit gesprochen, Niemandem die
Papiere über dieselbe in die Hände gegeben ? "

„ Die Papiere iu die Hände gegeben ? Keinem Mensche » ! Und
gesprochen habe ich mit Niemandem außer mit Dr . Boltz , meinem
Geschäftsträger , wie sie wissen, seit dem Tode meines Gatten . "

„ Ah , also doch mit Doktor Boltz gesprochen . Da wäre also
wenigstens eine Möglichkeit des Lautwerdens geboten . Das Burean
eines Advokaten ist ein Ort , wo allerlei Personen find , vielerlei
Personen hiukommeu . "

„ Bitte , auch das trifft nicht zu . Ich habe mit . Doktor Boltz
nicht in seinem Bureau , sondern in meinem Privatzimmer konferirt ,wo ein Belauschtwerden unmöglich war . Doktor Boltz aber , das
werden Sie mir zugestehen , ist verschwiegen . Er hatte mir auf
mein Ersuchen sogar speziell noch Geheimhaltung der Angelegenheit
zugesagt , obschon dies bei der anerkannten langbewährten Diskretion
des alten Herrn wohl kaum erst nöthig war . "

„ Sicherlich , ganz recht ! Allein hat er nicht mit Jemandem
über die Sache konferirt — nm sich zu orientiren , » m Nachfrage
zu halten ? "

„ Mit Niemandem außer mit seinem Freunde Basedow , dem
Gerichtsdirektor , den er allerdings über den ziemlich verwickelten
Erbschaftsfall zu Rathe zog . Aber es geschah ebenfalls in einer
Privaten Unterredung in dem ganz für sich abgeschlossene» Studir -
zimmer des Geheimraths . — Doch genug , ich muß fort , ich mußDoktor Boltz sprechen ! " rief die aufgeregte Dame , von ihrem Stuhl
emporspriogend . Wo finde ich denn diesen unseligen Doktor Boltz
denn nur ? "

„ Doktor Boltz ! Doktor Boltz ! Dort ist er , er kommt vorge -
fahreu , er sucht Sie ! " rief man eifrig , an die Fenster drängend ,
um das bekannte Koupee des Advokaten zu sehen, das soeben vor
das Haus rollte .

Frau von Trouka sprang empor und eilre aufgeregr hinaus ,
die Umstehenden drängte » ihr nach , begierig . Weiteres zu Hören.
Es war , wie man vermuthet . Der Advokat hatte bereits vyn . der

Sache gehört und kam, die Majorin zu suchen. Die Neugier der

Umstehenden jedoch sollte unbefriedigt bleiben . Der kleine alte Herr
schien ziemlich ernst und erregt , lud die Dame hastig ei«, zu ihm
in seinen Wage » zu steigen, um dem Gewühl zu entgegen . Der
Wagenschlag schloß sich sofort hinter den Beiden und daS Gefährt
rollte von dannen .

(Fortsetzung folgt .)



Rom , 21 . Juli . Der Senat beendete dir Arbeiten nach Ein¬

setzung einer Kommission zur Prüfung der Kommunal - und Pro -

viuzialreform . — Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani " aus

Zanzibar ist der Avisodampfer „ Archimedes * mit dem italienischen
Generalkonsul in Aden , Cecchi, dort eingetroffeo .

Christian ! a , 20 . Juli . Der Staatsrath Stang ist an
Stelle deS StaatSministerS Richter , der jüngst durch Selbstmord
endete , zum Staatsminister und Mitglied der Staatsrathsabtheilung
in Stockholm ernannt worden . — In Frederiksstadt brach in ver¬

gangener Nacht eine Feuersbrunst aus , bei welcher im Wesentlichen
Holzvorräthe und Holzwaaren vernichtet wurden , deren Versicherungs¬
werth an 350,000 Kronen beträgt . Das Bremer Schiff „ Henry *

von 1260 Tons , nach Australien bestimmt , erlitt ebenfalls Brand¬

schaden.
St . Petersburg , 21 . Juli . Seine Majestät der Kaiser

Wilhelm begab sich nach der Parade nach Pawslowsk , um der Königin
von Griechenland einen Besuch abzustatten . Nachher fährt der

Kaiser nach St . Petersburg , welches in reichem Flaggenschmuck prangt ,
nach der deutschen Botschaft , woselbst offizieller Empfang mit darauf¬

folgendem Diner stattfindet . Die Rückkehr nach Schloß Peterhof

erfolgt Abends .
St . Petersburg , 21 . Juli . Kaiser Wilhelm wird heute

gegen 5 Uhr erwartet . Bereits bei gestrigem kurzen Besuche des

Kaisers hatten die Newa - QuaiS und die Newa - Brücken sich festl ch

geschmückt, heute aber prangte die ganze Residenz in Flaggen . Nach
einer Meldung deS Herold wurde der Staatsminister Graf Bismarck

gestern in Krasnoje Selo in den Kaiserpavillon befohlen . Großen

Beifall fand in Kronstadt das exakte Eiusegeln des deutschen Ge¬

schwaders , dessen Bemannung und Mannszucht . Das deutsche
Marine -Offizierkorps wurde von dem Kronstädter Marine - Klub er¬

sucht, sich als Ehrengäste desselben zu betrachten . Der Kaiser
Alexander ernannte den Prinzen Heinrich zum Chef des 33 . Dra -

goner -RegimentS .
Krasnoje Selo , 21 . Juli . Die Fahrt nach dem Lager

eröffnet « eine offene Equipage mit vier weißen Pferden , worin die

Kaiserin mit den Allerhöchsten Dame « saß . Dann folgten beide

Kaiser , Prinz Heinrich , die Großfürsten , sowie ein imposantes Ge¬

folge zu Pferde . Bei der Ankunft im Lager ertönten laute Hurrahs ,
die versammelten Musik -Korps spielten die Preußische Hymne . Nach
der Rundfahrt versammelten sich die Allerhöchsten Herrschaften bei

dem Kaiserpavillon , wo Kaiser Wilhelm Rapporte von Deputationen
der russischen Regimenter entgegennahm , deren Chef er ist . Sodann

fand ein Militär -Konzert statt , nach welchem Kaiser Wilhelm dem
Kommandirenden des Gardekorps , Prinzen Alexander von Oldenburg ,
den Schwarzen Adlerorden mit huldvollen Worten , den Zustand des

Gardekorps lobend , überreichte . Um 9 Uhr war Zapfenstreich unter
dem Donner sämmtlicher Geschütze, danach Abfahrt in das Krasnoje
Selo 'er Palais , woselbst das Souper stattfand . Eine unendliche
Volksmenge begrüßte enthusiastisch die Majestäten .

Krasnoje Selo , 21 . Juli . Die heutige Parade verlief

glänzend . Kaiser Wilhelm führte sein St . Petersburger Grenadier -

Regiment dem Kaiser Alexander vor . Nach der Parade wurde das

Frühstück im Lager eingenommen .
St . Petersburg , 22 . Juli . Von der gestrigen Parade

in KraSvoje -Selo wird noch gemeldet : Beim Parademarsch erregte
die besondere Aufmerksamkeit des Deutschen Kaisers die Gardefchützen -

Brigade durch ihre stramme Haltung und ihren Schnellschritt , ferner
der Convoi des Kaisers Alexander durch eine Karriere . Beim Vor¬

beimarsch seines Wiborger Regiments dankte Kaiser Wilhelm jedem
Bataillon einzeln , indem er ihnen in russischer Sprache „ Danke ,
meine Brave » ! * zurief . Nach beendeter Parade dankte Kaiser
Wilhelm dem Kaiser Alexander für das glänzende Schauspiel mit

wiederholtem Händedruck . — Se . Maj . der Kaiser Wilhelm ernannte
den Großfürsten Paul Alexandrowitsch zum Chef des Brandenbur -

gischen Kürasflr -Regiments Nr . 6 , bei welchem derselbe bis jetzt
L 1a suitö stand . Ferner verlieh Se . Majestät dem Stadtpräfekten
Grefser den Rothen Adler -Orden erster Klaffe . — Vor dem Diner
beim deutschen Botschafter machte Se . Majestät der Kaiser Wilhelm
per Dampfkutter einen Ausflug nach den Newa - Inseln und wurde
überall von den Bewohnern der Villen sowie von den auf den Ju -

selbrücken stehenden Zuschauern enthusiastisch begrüßt . Heute findet
nach dem Gottesdienst in Peterhof ein Dejeuner an Bord der Jacht
„ Hoheuzollern * statt . Für später ist eine eventuelle Besichtigung der

deutschen Panzerschiffe , sowie Galadiner im Peterhofer Schlöffe in

Aussicht genommen .
Chicago , 18 . Juli . Die Haupttheilnehmer der Dynamit¬

verschwörung heißen Hronek , Czapek und Chelbowa ; cs find sämmtlich
Czecheu . Hronek ist Holzarbeiter ; er wohnte drei Jahre in Wien .
Alle drei waren persönliche Freunde der im Vorjahre Hingerichteten
Anarchisten .

Aus Marokko . Der Sklavenhandel steht in Marokko noch
immer in Blüthe . Sklaven beiderlei Geschlechts werden von den
Märkten der Sahara und des Jnnern Asrika ' s nach Marokko ge¬
bracht , und erzielen Knaben und Mädchen im Alter von 9 — 15

Jahre » hohe Preise . Fälle von entsetzlicher an Sklaven verübter
Grausamkeit werden berichtet . Der Sultan hat oft versprochen,
der Mißhandlung der Sklaven ein Ende zu machen und den Sklaven¬
handel aufzuheben , eS heißt aber , daß seine Beamten und Unter -

thanen sich dem Befehl widersetzen.
— Aus Sidney wird unterm 11 . d . M . gemeldet , daß Lord

Carrington , der Gouverueur von Neusüdwales , Namens der Königin
dem neuen CH in es enge setz die landesherrliche Genehmigung er-
theilt hat . In seiner jetzigen Fassung gewährt das Gesetz der Re¬
gierung Indemnität für ihre früheren Handlungen . Die Naturali -
firung von Chinesen wird künftighin nicht gestattet sein und alle
Chinesen , welche die Kolonie verlassen , unterliegen , mit Ausnahme
jener , welche bereits uaturalisirt sind, bei ihrer Rückkehr den Be¬
stimmungen des Gesetzes . Die Zahl der nach der Kolonie von
irgend einem Schiffe zu bringenden Chinesen darf das Verhältniß
von einem Chinesen auf je 300 Tons Tragkraft nicht übersteigen .
Die Kopfsteuer ist auf 100 Pfd . St . und die Strafe für Umgehung
derselben auf 50 Pfd . St . festgesetzt. Keinem Chinesen wird nach
der Annahme des Gesetzes die Beschäftigung in Bergwerken ohne
die Ermächtigung des Bergbauminiflers gestattet sein . Chinesen ,
welche als britische Unterthaoen geboren wurden , werden von dem
Gesetz nicht betroffen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Kapt . z . S . Karcher hat sich mit fünf¬

wöchentlichem Urlaub nach der Rheinprovinz begeben. Für die Zeit der Ab¬
wesenheit desselben hat der Artilleriedirektor Kapt . z . S . z . D . Frhr . v . Ucker¬
mann , die Geschäfte als Ober -Werft -Direktor übernommen . — Der Hauptmann
und Kompagnieches im Seebataillon Floerke ist vom Urlaub zurückgekehrt. —

Kapt .-Lieut . Lavaud hat einen Zmonatliche » Urlaub nach Berlin angetreten . —

Der Sekonde -Lieutenant der Reserve des Seebataillons Kiehl ist nach Beendigung
seiner achtwöchentlichen Uebung und der Sekonde -Lieutenant der Seewehr des

Seebatailons Hac-rde nach Beendigung seiner vierwöchentlichen Uebung in sein

früheres Verhältnitz zurückgetreten . — S . M . Vermessungsfahrzeug „Albatroß "

hat heute Bremerhaven verlassen und ist zur Fortsetzung der Bermessungsar -

beiten in See gegangen . — S . M . Panzerfahrzeug „Mucke" hat heute Mittag
den Hafen verlassen und ist zur Abhaltung von Schießübungen »ach der Außen¬

jade gegangen .
— (Von der englischen Marine ) Die Manöver der probeweise

mobil gemachten englische» Flotte nehmen ihren Fortgang . Ein

Theil des L - Geschwaders unter Befehl des Admirals Tryon ist von
Portland in Berehaven eingetroffen und der Hafen daselbst gesperrt
worden . Ohne allerhand oft unbegreifliche Unfälle geht es bei den

Schiffsbewegungen nicht ab , wenn englische Fahrzeuge manövriren .
Das ist eine alte Geschichte . So mußte das Panzerschiff „ Nort -

hamptou " aus der Linie segeln, weil der Steuerapparat in Unord¬

nung gerathe » war . Die Torpedoboote hatten große Mühe , um
die Spitze von Falmouth zu fahren . Nr . 44 wurde seeuntüchtig
und mußte deshalb ins Dock geschickt werden . Dann stieß der

„ Aginkourt * mit einem Kauffahlteidampfer zusammen , wobei ein

Marinesoldat ums Leben kam. Als die „ Arethusa * sich mit dem

Geschwader vereinigte , berichtete sie , daß sie das Kriegsschiff „ Vo -

lage " unweit des Lizard gesehen habe ; die „ Volage * hatte ein

beschädigtes Torpedoboot im Schlepptau gehabt .

Lokales .
L? Wilhelmshaven , 23 . Juli . Gestern hielt in der Metho -

disteu-Kapelle Herr Prediger Ricker seine Antrittsrede . Dieselbe

zeugte von tiefer Auffassung der christlichen Lehre und forderte mit

ganz besonderem Nachdruck die Bethätigung derselben im praktischen
Leben. Deßwegen und weil Herr R . große rednerische Begabung
besitzt , hätten wir ihm eine zahlreichere Zuhörerschaft gewünscht .

- s- Wilhelmshaven , 22 . Juli . Zur nachträglichen Feier des

Geburtstages Sr . K . Hoheit des Großherzogs von Oldenburg wird

morgen früh ein Extra zug von Oldenburg » ach hier abgeheu ,
welchen sämmtliche an diesem Tage dienstfreien Bahnbeamte der

Oldenburger Eisenbahn unentgeltlich benutzen können . Die betreffen¬
den Herren werden die Sehenswürdigkeiten Wilhelmshavens in

Augenschein nehmen und Mittag in Burg Hohenzollern speisen. Die

Rückfahrt wird AbeudS angetreten werden .
ß Wilhelmshaven , 23 . Juli . Das Feuerschiff „ Außenjade *

bat am 17 . d . M . behufs Vornahme von Reparaturen am Schiffs¬
körper in den Hafen geholt . Feuerschiff „ Minseuer Sand * hat die
Station „ Avßenjade * und Feuerschiff „ Reserve * die Station

„ Minseuer Sand * in der Jade eingenommen .
§ Wilhelmshaven , 23 . Juli . ( Sperre .) Wegen Reparatur

der Deichkrone ist der Wagenverkehr über dieselbe von der Stadt

nach den Dampfschiffen , die au der Nordmoole der neuen Hafen -

einfahrt anlegen , bis auf Weiteres gesperrt . Die Zufuhr nach dev
Moolen hat demnach über den Brückenponton zu erfolgen .

-s Wilhelmshaven , 23 . Juli . Der Maschinenbauer - Gesang -
verein „ Volldampf * unternahm gestern einen Ausflug Per Wagen
nach dem Urwald , welcher einen recht hübschen Verlaus nahm . Auch
soll der Wald trotz der vielen Nässe gavz passtrbar sein .

* Wilhelmshaven , 22 . Juli . (Der Fremdenverkehr ) ist in

diesem Jahre in unserer Stadt sehr lebhaft . Auch von Daugast
und anderen Seebädern unseres Strandes treffen öfter Fremde ein,
die sich , wie man hört , hier recht gut gefallen .

o Wilhelmshaven, 22 . Juli . Jo der am Donnerstag , 19 .
d . M ., abgehaltenen General - Versammlung der Gastwirt he von

Wilhelmshaven und Umgegend wurde der bisherige Vorstand wiedec-

gewählt . Als Revisoren wurden W . Schulz und E . Decker bestimmt .
-
s
- Wilhelmshaven , 23 . Juni . (Der katholische Gesellen -

Verein ) hatte gestern Abend im Kasino einen Unterhaltungs -Abend
mit Konzert , theatralischen Vorstellungen und Gesangvorträgen . Der

Besuch war ein ausgezeichneter .
Wilhelmshaven , 23 . Juli . Seine diesjährige Sommer -

Exkursion unternahm gestern bei recht angenehmen Wetter der hiesige
Techniker -Verein nach unserer freundlichen Nachbarstadt Jever , wo es

hauptsächlich der Besichtigung der umfangreichen Brauerei - Anlage
des Herrn Th . Fettköter galt . Nachdem das Frühstück im Hof von

Oldenburg eingenommen , begaben sich die Theilnehmer nach gen.
Etablissement . Vom Besitzer in höchst zuvorkommender Weise em¬

pfangen , wurden sie von demselben in der liebenswürdigsten Weise
durch alle Räume geführt , wo^ei sie Gelegenheit hatten , die Zweck¬
mäßigkeit der mit sämmtlichen der Neuzeit entsprechende» Maschinen
ausgerüsteten und sauber gehaltenen Anlage zu bewundern . Für
die Größe der letzteren mag angeführt werden , daß in der 6 Ab¬

theilungen enthaltenden Kellerei ca . 300 Fässer — von 36 bis
54 dl Inhalt — des edlen Nasses , welches in 3 verschiedenen Sorten

gebraut wird , lagern und ihrer demnächstigen Verwendung entgegen
sehen . Da bei der Besichtigung dem vorzüglichen Stoffe , welchen
Herr Fettköter seine« Gästen in reichem Maße kredenzte, alle Be¬

achtung widerfuhr und außerdem sämmtliche Maschinen rc. zum
Zwecke der Besichtigung in Betrieb gesetzt waren , so gestaltete sich
dieser Besuch zu einem ebenso amüsanten wie auch nicht minder lehr -

reichen . Erwähnt sei hierbei , daß die kürzlich bei der Bier - Unter -

suchrmgsstation zu Augsburg vorgenommene Analyse des Fettköter -

scheu Bieres , wie solche dem Technikerverein vorlag , äußerst günstig
ausgefallen und diesem Biere ein sehr gutes Zeugniß ausstsllt . Wie
bekannt ist ja auch diesem Biere erst unlängst auf der ostfriesischen
Gewerbeausstellung die goldene Medaille zuerkanut worden . Nach¬
dem hierauf im Buck ' schen Hotel das Mittagsmahl eingenommen ,
wurde ein Spaziergang bezw . Spazierfahrt nach dem hübsch belegenen
Upjever ' schen Gehölz unternommen . Abends erfolgte der Rückmarsch
nach Jcver , woselbst unter bestem Frohsinn und schönster Harmonie
die Zeit bis zur Abfahrt verstrich .

X Wilhelmshaven » 23 . Juli . Herr Kunstgärtner M . Haucke
weist heute im Annoncentheil dieses Blattes darauf hin , daß heute
Abend 7 Uhr die Königin der Nacht ihre herrlichen Blüthen
entfalten wird . Dieselben können im Gewächshaus an der Roon -

straße in Augenschein genommen werden .
8 Wilhelmshaven , 22 . Juli . (Die Konzerte im Sommer )

wollen in diesem Jahre gar nicht so recht in Zug kommen, trotz¬
dem sich die Marine - Kapelle der II . Matrosen - Divisiou die redlichste
Mühe giebt und ihre Leistungen auch in der That ganz ausgezeich¬
net sind . Wenn man nach dem Grunde fragt , so heißt es zwar :

„ Ja das Wetter trägt die Schuld . Es regnet ja immer ! * Wohl ,
das schlechte Wetter trägt vieles zu diesem Mißerfolge der Sommer¬
konzerte bei ; aber wie ist es zu erklären , daß an den schönen Kovzert -

tagen der Besuch doch ebenfalls nur ganz geringfügig ist ? hört man
sich danach im Publikum um , so hört man vielstimmig laute und

energische Klagen über die herrschenden Bierverhältnifse . „ Wer hat
Lust, das schlechte Bier zu trinken , daS schon trübe und flau in den
Gläsern aussieht und um kein Haar besser schmeckt ? * so klingt das

Klagelied unisono wieder und immer wieder . Man bestellt „ Dunk¬
les " im guten Glauben , echt Bairisches zu erhalten ; doch wenn man
das Glas zum Munde führt , so merkt man , daß das Gebotene ein

ganz fragwürdiges Getränk ist, das schwerlich Exportbier sein kann .
Früher waren die Bierverhältniffe in Wilhelmshaven weit bester,
viel solider ; jetzt aber giebt es eine Menge dunkler Biere hier
am Ort , welche keinen Taufschein aufweisen . Und das Kriminelle
an der Geschichte ist , daß der Preis ein und derselbe und das Pub¬
likum im Glauben belasten wird , Exportbier zu bekommen . Leider
haben die Wirthe , die für einen wirklich guten Tropfen sorgen , unter
dem allgemeinen Mißtrauen mitzuleiden . Obenein muß man nun
noch das geringe Quantum betrachten , welches mau für sein gutes
volles Geld erhält , worüber man in Wilhelmshaven allerdings nicht
einmal ein Wörtchen verliert . Es ist nun einmal so ! Aber ein
Umschlag zum Besseren wäre ernstlich recht bald zu wünschen . Doch
»m wieder speziell auf die Konzertgärten zu kommen , sei erwähnt ,
daß die Herren Wirthe derselben es sich se^ er und der Musikkapelle
schuldig wären , ihren Vortheil bester im Auge zu haben und für
ein blankes , trinkbares und schmackhaftes Bier zu sorgen , anderen¬

falls sich das Publikum , wie der Augenschein lehrt , das Konzert¬

gehen immer mehr und mehr abgewöhne « wird . Gutes Bier ! laute

die Parole !

Wilhelmshaven. (Gefährdung von >
liche Eisenbahn - Betricbsamt BreslamHalbMM

^
b? . könj .

die Anzeige erstattet , daß sich in den l- tzttn Woch/n vL
welchen Steme und andere Hinderniffe auf die i°
gelegt und die Züge dadurch in ernste Gefahr gebracht
vermehrt haben . Nur selten gelingt eS, uugeackttt
Prämien , die Frevler — vielfach sind cs halbwückNa- o, ^ Geld.
Kinder , welche sich der Tragweite ihrer Handlung,

^
ni5

°°
bewußt sind — zu ermitteln . Mit Rücksicht auf die „
welcher die Reisenden und daS Fahrperional durch svlck- ^
ausgesetzt sind, ersucht der Regierungspräsident von fli . „ - ^ ngr,

'

Handjery , die Landräthe deS betreffenden Bezirks Pn «.
blättern und sonstigen Publikattonsorganen mittels einer ^ >z!
Bekanntmachung auf das Verbrecherische und Strafbare
luugen hinzuweisen und hierbei Bezug zu nehmen airk
des Schwurgerichts zu Schweidnitz , durch welches rwe
sätzlicher Gefährdung eines Eisenbahnzuges angeklaov , ^
Grubenschlepper mit einem Jahre Zuchthaus , bezw 1̂

°°^
gung in eine Besserungsanstalt verurtheilt worden sind

Bant. Das große Kriegerfest rückt heran. M -b«r.
Buden sind vom letzten Schützenfeste schon auf dem
blieben , auch wurde » viele neue Bud, »Plätze schon vern -n ^ ge.

Anscheine nach verspricht daS Fest großartig zu werde » ^ ^

gebende Verein würde sich großen Dank verdienen l-st-
kleine Papptafeln auf den Tischen , Nachmittags die s

" ^ durch
Nummer bezeichnen wollte , damit sich die Kompagnie
mehrerer Jahrgänge einmal wieder sprechen , könnten
Mehrzahl der am Bundesfeste theilnehmeuden Kriegs
lich beim 91 . Reg . gedient .

"

* Bant , 23 . Juli . Gestern Abend gegen 9 W ,
Radfahrer die Straßen durch Belfort , von welchen der Sin - ? ? ^

zu Falle kam, daß mehrere halbwüchsige Junge « i«
griffen . Der Radfahrer stürzte und verstauchte sich n:,

? Bant . 23 . Juli . Heute (Montag ) Abend wird im
'
fl- , ,

der Frau Wittwe Brumund , „ Zum Rathhause "
, eine

ratkMtzung stattfindeo . .

Ans der Umgegend und der Prov/m
* Rüstersiel , 22 . Juli . Obgleich uus dieSnwl viele Li,der

niste entgegen traten , ist dennoch am gestrigen Tage d,z
Schützenfest gefeiert worden . Karouffel -, Schieß - und s°P «r Bude ,
waren zur Erheiterung für Alt und Jung genügend vorhanden und
Alles athm t Freude . Die mehrere Wochen vorher snrMck m.
exerzierten größeren Kinder erschossen sich theilweise recht nette PrS>
mien . Nächstes Jahr wird beabsichtigt , das Ganze i» ei» VMsest
umzugestalten , indem von hiesigen sonstigen Vereinen Betheil

'

Aussicht gestellt ist. (Wird dabei aber der Charakter eines
festes gewahrt bleiben können ? )

Oldenburg, 21 . Juli . Se . Königliche Hoheit Ser
Herzog haben geruht , den Grenzaufseher Kchv II. M
1 . August d . I . zum ZollamtSassistenten in Nordenhm M » «-.
neu . — Dem Forstkaudidaten Barnstedt ist für die M«
und September d . I . die Wahrnehmung der Geschäfte deS Rckui
Varel übertragen . — An Stelle des nach Oldenburg versetzte» Re¬

gierungsraths Du ge nd ist der Oberregieruugsrath Ramsauer zan
juristischen , und an Stelle des verstorbenen Landes-OrlommmP

Olshausen der Regierungs - Geometer Römer zum technische» Mi-

gliede der Kommission zur Theilung der Lüscher Mark und Ver¬

koppelung des dortigen Esches ernannt worden . — Am Sarge der

in Braunschweig verstorbenen preußischen Gesandten v . Norm »»

ist im Aufträge Sr . König ! . Hoheit des Grvßherzogs ei« pracht¬
volles Blumengewinde niedergelegt worden . — Am Dienstag , du

24 . d . M . , von Morgens 8 Uhr an werden aus dem Fladder süd¬

lich von Wardenburg Schießübungen mit scharfen Pa>r»

stattfinden . (O . Z)

Emden, 14 . Juli. In der Zeitschrift „ Stahl und W»
wird der Plan erörtert , an Stelle des DampfschlePpschWM

'

Betriebes auf dem zu erbauenden Dortmun d - EmSkanal »a

Fortbewegung der Frachtschiffe mittelst Lokomotiven »ach ««

deS früher üblichen Pferdezuges einzuführen . An Stelle der lm°

pfade sollen schmalspurige Bahnen zu beiden Seite » dci

angelegt und von 10 — 20 Pferdekraft starken Maschinen b!M

werden , deren eine 5— 6 Kähne mit zusammen 2500 - M ^
Ladung 2 Wegstunden weit in einer Zeitstunde fortbetv-M " '

so daß bei ausschließlichem Tagbetrieb die Schiffe
die Strecke von Dortmund nach Emden , bei Tag - und ^

aber dieselbe in der Hälfte dieses Zeitabschnitts zurückl-̂

Bei einigermaßen flottem Betriebe , wie er vom DoriE X, ,
kanal zu erwarten stehe , werde diese Beförderungsart «")

vor derjenigen mittels Schleppdampfern den Vorzug ^
tere Beweglichkeit der Lokomotiven , billigerer Herstellung "?

selben und die Nicht -Inanspruchnahme von Raum 7 , .

master seitens derselben bilden Vortheile deS Lokowotivb-lr
^ ^

gegen die Anlage von Schienenwegen neben dem Ke" "

erfordert . Die Schienengeleise könnten aber auch >

schaffung des Baubedarfs von Nutzen sein , und m

sollte man bei Anlegung des Kanals auf die MM '
«chMN-

bahngeleise zu beiden Seiten desselben zu legeu, Mrde-bl«?'

Emden, 18 . Juni. Bei der gestern stattgehabtt M M
stelluug wurde » folgende Prämien vertheilt : 3lir MMorm ,

Hengsthaltungsgenostenschaft Dornum , 100 M M- H-

Visquard , 100 M . Ferd . Geldes , Schwiltm ««
^ M. I . v -

Pupkes , Extum , 50 M . I . F . Goemanv , DricvA , . JMwatt -

v . Mark , Kloster - Muhde , 25 M . R . Beuge» M W . » >

Für Stuten : 300 M . August v . Freese , « rerse,
H . Aist - n Ww ., Cirkwehrum , 150 M . AE ? h Men W°>

^
sum, 150 M . G . JakobS , Bangstede , 100 2b A 7,

'

Cirkwehrum , 50 M . Joh . Müller , ElEE « « - 25 M- .
Jderhoff , Wirdum , 25 M . I . Fegter , Kloster-

^ Freche
B . Stockmann Wwe ., Visquard , 25 M - H^ . ,20 A ä

-0 M . S . U . Id -, »-ft. LA » 5 ,
F . G - rdes , Utarp , 20 M . I . de Beer , B ° rtsY-

^ ^ ^ M «

Georgs , Damhusen , 20 M . Tiedr . Bereods , A . HU n
A . Spinneker , Freepsum , 300 M . »«d idu .

A M et

Charlottenpoldcr , 150 M . M . Buffen , Loquard , 1
^ M

Mennenga Wwe , Cirkwehrum , 100 M - cv, H.
accum , 50 M . F . Fegter . Kloster - Aland , SO

^ ^ ^ Ag

Ww . , Siegelsum , 50 M . H . ^
Müller , Engerhafe . 20 M . I - T - E »z°rds , . Jhl „ , ^
Diplome erhielten : R . Strowann , ^ n« " t, -

^ d ,
AE »

bei Emden . Für Wallache : 20 M - A H - - Geoeuewold, 1
20 M . S . Tammeua , Canum , 20 W .

quard . Kollektion : 1 Diplom erhielten : R -
^ H . Oh

B . A . Spinneker , Freppsum , S . Tawuiena ,

^
Bremen. Die deutsche Gesellschaft Zur

S^ l^
ger hat , veranlaßt durch die großen Erfolg ,

Zeit aus offener See mit dem Ausgr - ^

ruhicung des hohen Seegauges erzielt Hst , Aüstea Ex p

behufS Minderung der an den flachen deutsch
^

. ^ sich
°b°

tretenden Brandung angestellt . Das - - ^

starken Brandung gegenüber als völligM chtl - . ^ t .) A

letzten Dienstag io Newyork angekommen - per
berichtet - dak er am Sonntag vorher
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Bank von M .. s.„ dl °nd -in v - rmuthlich französisches Fischerboot uu -

Neufundlands
«

^ !, gebohrt habe .
_

Gerichtsfaal .
- >. n ^ unde mehreren Personen Voll -

— Ist m emer Ur
^ ertheilt , wobei es den Be .

macht zur Ausführung ^ ^ rch die Führung des Geschäfts
vollmächügte « überlassen fl, vertheilen , so braucht nach einem
bedingte Mühewaltung unte I vom 14 . Juni d . I .,

° » -

wendet zu werden . ^ ^ Altona war einem Redakteur
AuS Weg - der Gnade in 750Mark Geld -

eine längere F " >h
.

st I
^ vom Verurtheilten in monatlichen

strafe « mgewandel. °r ° ° ' Mit ^ m Amnestieerlaß
Raten v °n ^0 -v

Verurtheilte seine Abzahlungen nn .
K°' s^

buednchs llt .
Zahlung und drohte mit Zwangsvoll -

Di - G -uchE -
^ ^ ^ on den Justizminister der

km Le ^ Bittstellers und gegen die Gerichtskaff - entschied.

Mit dieser Entscheidung ist - ine stre. t.ge Frage gelüst .

Vermischtes .
Paris 17 Juli . (WaS die französische Kammer alles zu

, hun hat .) Men
'

Denjenigen , di- da glauben , daß dw französische

Ämm - r ihr - Zeit mit unnützen Dmgen vertrödelt , w.dmet der

Figaro - folgenden Bericht über eine Sitzung der Pet .t .onskommtssion

Frau Astiö von Valsayre , Paris , erbütet für d .e Frauen Frechett

in der Wahl ihrer Bekleidung . — Beruht der Kommlssio » . Die

Petentin hebt zur Begründung ihrer Eingabe hervor , daß die weib¬

liche Kleidung eine viel unbequemere sei, als die männliche , und

daß sich hieraus die mannigfachsten Unfälle ergäben . Es ist ledoch

unrichtig , wenn die Petentin sagt , daß die Gesetzgebung für diesen

Mißstaad verantwortlich sei . Es giebt kein Gesetz, das den Frauen

diese komvlizirte Bekleidung vorschreibt ; das Tragen männlicher

Kleidung ist den Frauen nur durch spezielle Polizeivorschnsteo ver¬

boten . In Anbetracht dessen bittet die 17 . Kommission das Haus ,
über diesen Gegenstand zur Tagesordnung überzugehen . "

— (Die verborgene Heiligkeit.) Eine Spekulation auf die

Dummheit versagt nie ; eS ist für den Schwindler nur nöthig , sein
Märchen auf das Verständlich seines leichtgläubigen Publikums ad -

zustimmen . Dem böhmischen Landvolk kann mau schon starke Dosen
zumuthen . In der Umgegend von Trautenau haben zwei Frauens¬
personen sämmtliche Dörfer zwei Jahre lang mit einer überaus

plumpen Erfindung gebrandschatzt. Sie erzählten den Bäuerinnen ,
daß sich iu einem nur ihnen bekannten Versteck in der Kirche zu
Alt - Rognitz eine Heiligkeit verborgen halte . Sie seien ihrer Fröm¬
migkeit halber gewürdigt worden , Speise und Trank für diese Hei¬
ligkeit, sowie Geld , viel Geld für heilige Messen zusammeuzubringen .
Und Frauen und Mädchen , stark im Glauben , aber schwach im
Denken , gaben immer auss Neue . Mehl , Fleisch , Eier , Geflügel
kamen vom Lande , arme Fabrikarbeiterinnen gaben ihren letzten
Gulden und an baarcm Gelde allein sollten die Schwindlerinnen
etwa 2000 Gulden zusammengebracht haben . Jetzt endlich hat die
Gendarmerie von der Sache Kenntniß erhalten , und dis beiden
Schwestern gleichfalls iu ein geheimes Versteck , aber auf der Trau -
tenauer Frohufestc , befördert .

— (Die richtige Münze .) Die Pariser „ Patrie " theilt fol¬
genden trefflichen Witz eines Herrn mit , der das Oberhaupt einer
der ältesten Familien der Dauphine ist . Derselbe wurde als Nach¬
komme eines Mitgliedes der Assemblö .- Nationale zu der hundert¬
jährigen Gedächtnißfeier der französischen Revolution ungeladen , mit
welcher Einladung jedoch die Verpflichtung einer Beitragsleistung
von 15 Frcs . verbunden ist . Der Eingeladene erwiderte in einem
höflichen Schreiben , daß er verhindert sei , den Festlichkeiten beizu¬
wohnen , aver sich beeile , seinen Beitrag in Assignaten zu leisten , als
„ jener Münze , welche

" die denkwürdige Zeit der ersten Republik und
ihre ausgezeechncte Verwaltung " den Nachkommen hinterlassen habe.

— (Gutes Geschäft .) Aus Nom wird der Wiener „ Presse "

berichtet : „ Ja der hiesigen Gesellschaft bilden gegenwärtig die von
einem Blatte veröffentlichten statistischen Daten über die päpstlichen
EhediSpense den Gegenstand der Erörterung . Bekanntlich ertheilte
vor Kurzem Papst Leo LIII . zur Abschließung der Ehe zwischen
dem Herzog von Aosta und seiner Nichte, der Prinzessin Lätitia
Bonaparte , den Dispens . Der Bruder des Königs von Italien
war von den bei Ertheilung des Ehedispmscs vorgeschriebenen Taxen ,
wie alle Prinzen aus regierenden Häusern , befreit und machte nur
nach alter Sitte dem Papst ein Erkenntlichkeitsgeschenk . Die Dis -
peusgebühren sind sehr hoch , sie betragen bei reichen Leuten ungefähr
zwanzig Prozent des Vermögens der Braut ; bei minder wohl¬
habenden Personen werden sie allerdings stark herabgesetzt und in
besonderen Fällen ganz nachgefehen . Während des zweiten Quartals
dieses Jahres ertheilte der Papst für 42 Ehen zwischen Oheim und
Nichte und für 176 zwischen Schwager und Schwägerin den Dispens .
Das mag ja ein ganz hübsches „ Nebeneinkommen " gegeben haben .

^ (Nach einem von dem Polizeiamt zu Mainz ) entsendeten
Ausschrerben , st der Kommis Paul Höfel aus Kastel bei Mainz
nach Verübung mehrfacher Urkundenfälschung und Unterschlagunggrößerer Summen Geldes seit einigen Tagen flüchtig . Derselbe ist
blt ^ groß , von schlanker, kräftiger Statur ,

b^
° « de Haare , frische Gesichtsfarbe und ist bekleidet miteinem hellgrauen gemusterten Anzug .
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statt über den

„ Kunstgeweihte " und „ gewöhnliche Musikanten "
. Beim buddhistischen

Gottesdienste werden höchst mißtönende Instrumente verwandt : Tam¬
tam , Trommeln , Pfeifen und Trompeten . Die Weisen , welche den
Tanz der Bajaderen begleiten , werden durch einen Gesang der Tän¬
zerinnen eingeleitet , der aus Gaumlauteu und langgehaltenen hohen
Tönen besteht und dem Ausdruck einer rührenden Klage gleichkommt.
„ Bald ist aber der traurige Klang verweht , wenn sie beim Schein
der sich senkenden und hebenden Fackeln der Fackelträger ihre rhyth¬
mischen Schwingungen und Attitüden ausführen unter dem Glocken¬
klingen der silbernen Knöchelringe .

"

Aus Oberschslesien , 16 . Juli . (Zur Warnung vor Kur¬
pfuschern ) möge folgender Fall dieuen : Bor vierzehn Tagen meldete
sich der Sattlergeselle Jarosch bei seinem Brodherro , dem Sattler¬
meister Berger in Rosdzin , krank . Die Krankheit bestand in heftigen
Zahnschmerzen . Anstatt zu einem sachverständigen Zahnzieher zu
gehen , begab sich der Geselle nach Wilhelminenhütte zu einem Ar¬
beiter , der als Zahnreißer bekannt war . Dieser zog ihm den Zahn ,
wahrscheinlich mit einer verrosteten Zange , zwar heraus , sprengte
ihm aber dabei die Kinnlade . Jarosch erlitt furchtbare Schmerzen ,
der Mund wurde schwarz und es trat der Brand hinzu . Im Kloster
der barmherzigen Brüder zu Bogutschütz ist Jarosch verstorben , da
jegliche Hilfe zu spät war .

Frankfurt , 18 . Juli . (Eine mysteriöse Hcirath .) Eine
hiesige Familie sandte ihre 18jährige Tochter , welche an Blutarmuth
litt , zur Erholung nach Schwalbach ; dort machte das junge , schöne
und gebildete Mädchen die Bekanntschaft eines vornehmen alten

Engländers , eines Junggesellen , der die junge Franksurteriu mit
den ausgesuchtesten Geschenken überhäufte und sie bat , ihm nach Eng¬
land z » folgen , wo er sich mit ihr trauen lassen wolle . Das Mäd¬
chen willigte nach langem Zögern auch endlich unter der Bedingung
ein , daß zu ihrer Sicherstellung 50000 Mark bei einem Bankhause
m Wiesbaden deponirt würden . Es geschah. Der Engländer ging
alsdann voraus , das Heim zu bereiten , die Braut folgte nach . In
voriger Woche traf bei den Eltern ein Telegramm ihrer Tochter
ein, welches die Verheirathung anzeigte und die Einladung zum Be¬

suche in Nottingham enthielt . Die Eltern gaben nachträglich ihre
Zustimmung zur Ehe und befinden sich augenblicklich auf der Reise
nach England .

Eisenach , 20 . Juli . Der in Wilhelmsthal weilende Groß¬
herzog hat sich gestern Abend bei dem Aussteigen aus dem Wagen
eine Verletzung des rechten Fußes zugezogen , sein Befinden heute ist
den Umständen nach befriedigend .

— Dem Germanischen Lloyd wurden im Monat Juni 22
Seeunfälle von Segelschiffen und 10 von Dampfschiffen angemeldet .
Von elfteren sind 7 und von letzteren 3 als total verloren gegangen
aufgeführt . Leider haben dabei auch 23 Seeleute ihr Leben ein¬

büßen müssen.
Nürnberg , 19 . Juli . (Unglücksfall .) In Mengenhvf

hat sich dieser Tage der Fall ereignet , daß dem 4jährigen Kinde
eines dortigen Oekonomen , welches beim Spielen mit dem an der
Kette befindlichen Hunde die Zunge öfters zum Vorschein brachte ,
dieselbe durch den Hund buchstäblich abgebissen wurde . Es fragt
sich nun , ob das beschädigte Kind die Sprache je wieder gewinnen
wird .

(Einige recht eigeuthümliche Anekdoten ) von russischen Ge¬
nerälen werden aus den „ Erinnerungen des Fürsten Gagarin " von

Petersburger Blättern erzählt . Hier ein Pröbchen davon : General

Hajmann , im letzten Türkenkriege auf dem astatischen Kriegsschauplatz
viel genannt , war seinen Untergebenen als ehemaliger großer Spieler
und nunmehriger Beschützer des Hazardspiels bekannt . Ein Inge¬
nieur , der derselben Leidenschaft fröhnte , hatte nun während des

Feldzugs starkes Unglück im Spiel gehabt , dann , um sei» Geld wie¬
der zurückzugewinuen , einen kühnen Griff in die KronSkaffe getyan
und die derselben entnommenen 5000 Rubel — ebenfalls verloren .
Das Defizit in der Kaffe mußte über kurz oder lang entdeckt werden ;
da entschloß er sich , dem General Hajmann seine Sünde » zu beich¬
ten . Er war bis zum Geständniß des Diebstahls der 5600 Rubel
gekommen, als der General ihn unterbrach : „ Mit dem Gelde hast
Du doch die Bank gesprengt ? Wie ? " Auf die verneinende Antwort
ging General Hajmann au seine eigene Kaffe , entnahm derselben
5000 Rubel und gab diese dem Ingenieur mit den Worten : „ So ,
gehe jetzt hin und hole es nach ; sprenge die Bank und bringe mir
dann mein Geld zurück. " Bald darauf erschien auch wirklich der
Ingenieur mit einem Gewinn von 50 .000 Rubeln und zahlte das
Darlehn dem General zurück. Das Geld des „ Beschützers des
Hazardspiels " hatte ihm Glück gebracht . " — Eine recht eigenthüm
liche Geschichte, wenn sie sich wirklich so zugetragen hat . Nicht
wahr ?

— (Glückliche Redakteure .) Die Direktion des io Galatz er¬
scheinenden Blattes „ Le Danube " erklärt , daß für die Dauer von
drei Monaten ihre Redakteurs sich während der Sommerhitze an die
Schweizer Seen begeben und daß während dieser Zeit das Blatt
nicht erscheinen werde .

— (Der Retter .) Vor einigen Tagen erschien bei einem be¬
kannten Arzte in Neapel eine schöne junge Dame , welche , nachdem
sie einige Zeit im Empfangszimmer gewartet hatte , endlich vorgelas¬
sen wurde . Mit den Worten : „ Ewigen Dank , mein theurer Ret¬
ter !" fiel sie ihm um de » Hals und umarmte ihn stürmisch . Der
Arzt machte eine verwunderte Miene nnd fragte nach dem Begehr
der schönen Fremden , welche enttäuscht auSrief : „ Wie , Sie haben
mich schon vergessen ? Sie wissen nicht mehr , daß Sie mir vor
drei Jahren , als ich hoffnungslos darniederlag , den Rath gaben ,
drei Jahre im kühlen Norden zuzubringeu und täglich drei Stunden
zu reiten ? ! Dies habe ich befolgt und bin nun ganz gesund und
glücklich !" Der Arzt fragte schüchtern , ob da nicht eine Verwechs¬
lung vorliege , allein die Dame betheuerte nur , er sei ihr Retter und
sie sei ihm ewigen Dank schuldig . Nach einiger Zeit entfernte sich
die Dame , und der Arzt bemerkte erst zu spät , daß die schöne Pa¬
tientin aus dem Salon einen kostbaren mit Edelsteinen besetzten
Photographierahmen mitgenommen hatte , und daß ihm während der
feurigen Umarmung auch seine goldene Uhr nebst Kette abhanden
gekommen war .

— (Eine lustige Geschichte von „ Karl Herzog " und Schiller .)
Der gestrenge Herzog Karl von Würtemberg pflegte mit seiner Ge¬
mahlin , der Gräfin Franziska von Hohenheim , von Zeit zu Zeit

der von ihm gegründeten Karlsschule einen unerwarteten Besuch ab«

zustatten und mit dem ersten besten Zögling , der ihm gerade begegnete ,
ein scharfes Examen anzustellen . Erhielt der Herzog gute und

schlagfertige Antworten , so sprach er dem glücklichen Examinanden
seine Befriedigung aus . Stotterte aber der überraschte Schüler
etwas Unverständliches oder Falsches hervor , oder blieb er sogar die
Antwort schuldig , daun drehte sich „ Karl Herzog "

, wie er in Schwede «

genannt wurde , kurz um , indem er zu seiner Gemahlin sagte : „ Komm ,
Fränzel , laß den Dummkopf stehen ! " Natürlich wurden diese Un¬

glücklichen von ihren Kameraden tüchtig ausgelacht , und diese Ge¬

wohnheit des Herzogs bot den Karlsschülern reichlich Stoff zur
Unterhaltung . So verstand es Schiller vortrefflich , den Herzog zu
kopircn . Dies kam auch Karl zu Ohren . Eines Tages erschien
er wieder mit seiner Gemahlin und traf Schiller in der Vorhalle .
Die sogleich mit diesem sx tsmxors angestellte Prüfung verlief gut .
Dann ober machte Karl auf einmal ein grimmiges Gesicht und sagte :

„ Hör ' Er einmal , Schiller , Er soll mich ja wohl so gut agireu
können — ist das wahr ? Will einmal sehen, wie Er daS macht .
Wer mich , den Herzog , agiren will , muß seine Sache verstehen oder
das Donnerwetter soll ihn regieren . Also vorwärts ! " Schiller bat
nun entschlossen den Herzog , die Rolle des KarlsschülerS zu über¬

nehmen und donnerte : „ Hör ' Er einmal , Schiller , man hat mir

gesagt, Er nehme sich heraus , mich , den Herzog , agiren zu wollen .

Ist das wahr ? " Da Karl nicht gleich antwortete , fuhr er fort :

„ Nun vorwärts und heraus mit der Sprache oder daS Donnerwetter
soll ihn regieren ! "

„ Ew . Durchlaucht verzeihen "
, erwiderte der

Herzog launig , „ unüberlegter Scherz — " . „ Ein Scherz ! " rief
Schiller , warf dem Herzog einen zornigen Blick zu , reichte dann der

Gräfin Hohenheim den Arm und sagte wegwerfend : „ Komm , Fränzel ,
laß den Dummkopf stehen ! " Karl schaute einen Augenblick dem

fortschreitenden Paare nach und brach endlich ia ein schallendes Ge¬

lächter aus .
— (Nur Praktisch .) Von einer „ klugen Statistin " schreibt

die „ Wiener Allg . Zeitung " aus Paris : Mr . Milet , Sohn eines
millionenreichen Kaufmanns , verliebte sich leidenschaftlich in eine

junge , hübsche Statistin des Ambigu - Theaters und erklärte seine feste
Absicht, das Mädchen zu heirathen . Da Mr . Milet jun . für ver¬

nünftigen Zuspruch nicht zugänglich war , knüpfte mau mit der Sta¬

tistin selbst Verhandlungen an . Mlle . Antoinette Blincot erschien i»

Begleitung ihres BruderS im Hause der Eltern MiletS und erwies

sich dort als ein Wunder gesunden Verstandes . Sie sagte : „ Ich

finde es begreiflich , daß mich die Familie als Schwiegertochter nicht
will , ich dachte nicht daran , zu heirathen ; doch Ihr Sohn hat mir

nun einmal die Idee in den Kopf gesetzt , so halte ich daran fest.

Ich sage, man gebe mir 20,000 Frcs . , dann heirathe ich binnen
vier Wochen meinen Liebhaber , den Korporal Bounal , und lasse
Milet jun . io Ruhe . " Der Handel wurde geschloffen und die ganze
Familie Milet wohnte der Hochzeit der kleinen Statistin bei.

— (Der heurige Sommer .) Aus Reichenhall in Bayern
liegt eine Postkarte mit folgendem Inhalt vor :

Gruß aus den Bergen !
Gestern hot ' s g

' regnat
U'n heut ' regn 'ts a
Un ' morgen regn

'ts Wieda
U'n übermorg 'n a !

Holdrio . . . . ! — — —

Angekommene Schiffe .
Im alten Hafen :

21 ./7 . : „Adeline "
, E . Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„Zwei Gebrüder "
, H . Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen .

Im neuen Hafen :
21 ./7 . : „Vigilantta "

, Janssen , von Arendal (Norwegen ) mit Holz .
„Wilhelm "

, Abbenseth , von Hemmar mit Cement .
2Z./7 . : „Johannis "

, P . Meyer , von Lühe mit Kirschen.
„Moltke "

, E . Hossmann , von Lanhausen mit Mauersteinen .
Werft .

23 ./7 . : „Hanna "
, G . Schiebe , von Danzig mit Holz .

Meteorologische Beobachtungen
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 24 . Juli : 1 . 20 Vorm . , 1 .37 Nachm .
Wilhelmshaven , 23. Juli . Kursbericht der Oldmburgtschm Spar -

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft
4 pLt . Deutsche RelchSanleih « . 107,60 108,15
3Vz pLt . Deutsche ReichSauleih « . 102,95 103,50
4 M . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,85 107,50
31/2 PLt. do. . 103,70 104,25
3V- PLt. Oldenb. TonsolS . 102,50 103,50
4 PLt . Oldenburg . Kommunal-Anleihe . . . . 103 104
4 PLt . do. do. Stückes 100 M , 103,25 104,25
3V- PLt . do . 100 .25 101,25
3V- PLt. Oldenb. Bvdenkredit -Pfandbriese (kündbar ) 102,50 103,50
4 PLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 137,35 138,15
4 PLt. Eutin-Lübecker Prior .-Obltgatio»m . . . 103 104
P/z M . Hamburger Staats -Rente . 102 108,55
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 97,40 87,Sö
41/2 PLt . Warps -Spinm -Priorität . rückzahlb . » 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden-Badener Stadtanleihe . . . . . 80,75 91,50
4 PLt. Lissabon« Stadt - Anleihe . . 85,50 66,05
4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredtt -Men -Bank 102.85 103,40
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Gnld . 100 in Mk . 188,90 169,70
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,375 20,475
Wechs. auf Newyork kürz sür 1 Doll, in Mk . . . 4,15 4,30

Diskont der Deutsche» Reichsbank 3 pCt .

über den Brückenponton

des nu ^ ^ 2beamte

^ Zrmgl ^ Landrathg.
ZL "S, °L !»L .

rung zu Aurich finden die Hebetermine
bei der Unterzeichneten Kasse nicht wie
bisher im dritten Monat , sondern im
zweiten Monat je des betreffenden
Vierteljahres , also der nächste Hebe -
telmm im Monat August , dann im
-november und Februar statt , wie dies

?uf den in Händen der Steuer¬
pflichtigen befindlichen Steuerzetteln
vorgedruckt ist . Die fälligen Staats -
neuern und mit diesen die Schulum¬
lagen und Schulgelder sind daher in

vom 3 . bezw . 4 . bis ein -
Ichließlich 12 . der vorbezeichneten Mo¬
nate zu entrichten .

Wilhelmshaven , im Juii 1888 .

KomgÜltie UeimkalH.
Weltmann .

Bekanntmachung .
Der Fahrpreis für den Dampfer

„ Eckwarden " ist an Sonn - und Feier¬
tagen während der Sommermonate bis
incl . Oktober für Erwachsene auf 50 Pf .
und für Kinder auf 30 Pf . für die
Hin - und Rückfahrt zwischen Wilhelms¬
haven und Eckwarderhörne ermäßigt
worden .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Der Bauwächter Heinrich Anton

Brokmann zu Heppens , früher
zu Wilhelmshaven , hat vorgestellt und
bescheinigt , daß er den auf seinen
Namen lautenden , unterm 15 ./18 .
März d . I . von der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank , Filiale Jever , in
Jever ausgestellten Bankschein Nr . 72
über von ihm bei der Bank eingelegte
1650 Mark verloren habe und die
Einleitung des gerichtlichen Aufgebots¬
und Amortisationsvsrfahrens in Be¬
treff dieses Bankscheines beantragt .

In Folge dieses Antrages werden
nun die unbekannten Inhaber des ge¬
dachten Bankscheines aufgefordert , ihre

Ansprüche an denselben in dem auf

de« 25 - August d . I .
Hierselbst angesetzten Angabetermine

anzumelden , bei Strafe , daß der Bank¬
schein der Schuldnerin gegenüber für
ungültig und wirkungslos erklärt
( mortificirt ) werden soll .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zum Protokoll des Gerichts -

schreibers gemacht werden .
Der Ausschlußbescheid erfolgt

am 28 . Äuaust d . I .
Jever , 29 . Juni 1888 .

GrafteMgl. Amtsgericht, Abth . I.
Henken .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

L . Kopperhörn.



Bekanntmachung .
Dis öffentliche unentgeltliche Im¬

pfung in der Gemeinde Bant wird
stattfinden :

Montag , den 23 . Juli d . I -, Nach¬
mittags 31/2 Uhr , in Siem ' s Nestau -
ration zu Sedan für dis Kinder der
Genossenschaftsstraße , Sedan und Ban -
terweg ;

Donnerstag , den 26 . Juli , Nach¬
mittags 31/2 Uhr , in Hug 's Restau¬
ration zu Belfort für dis Kinder der
Oldenburger -, Vareler - , Eisenlahn -,
Jeversche - und Wilhelmshavenerstraße .

Freitag , den 27 . Juli , Nachmittags
31/2 Uhr , das -M für die Kinder der
Brunnen -, Bicken -, Linden -, Akazien -,
Pappel - und Werftstraße ;

Sonnabend , den 28 . Juli , Nach¬
mittags 3 ^ 2 Uhr daselbst für die
Kinder der Anker - , Ketten - , Schlosser -,
Kreuzstraße und Ban erdeich ;

Dienstag , den 31 . Juli , Nachmittags
31/2 Uhr daselist für die Kinder der
Schmiede - , Tischler - , Nord - und Adolf -

Mittwoch , den 1 . August , Nachmitt .
31/2 Uhr in Vater ' s Restauration in
Neubremen für die 1887 geborenen
Kinder der Grenzstraße ;

Donnerstag , den 2 . August , Nachm .
31/2 Uhr daselbst für die 188 ? gebo¬
renen Kinder der Bremer - , Mittel¬
straße und Metz ;

Sonnabend , den 4 . August , Nachm .
31/2 Uhr in Hug 's Restauration zu
Belfort für dis 1876 geborenen Mäd¬
chen der Schulacht Bant ;

Montag , den 6 . August , Rachmitt .
31/2 Uhr daselbst für die 1876 gebo -
renen Knaben der Schillacht Bant .

Jmpfcontroltermitte r
Montag , den 30 . Juli für dis Im

pfung vom 23 . Juli ;
Freitag , den 3 . August für die

Impfungen vom 26 . , 27 . , 28 . Juli ;
Dienstag , den 7 . August für die

Impfung vom 31 . Juli ;
Donnerstag , den 9 . August für

Neubremen ;
Montag , den 13 . August für die

Schulacht Bant .
Amt Jever , 10 . Juli 1888 .

I . V .
Waööen .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Dienstag , den24 . d . M
Nachm. 21e Uhr,

im Pfandlokals hier , Neuestr . 2 , fol¬
gende Gegenstände , als :

2 Sophas , 1 Regulator , 1 Sopha -
lisch, 1 Nähtisch und 1 Kleider
schrank

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Am

Dienstag , den 24 . d . M .
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
werblich . , m derMohsMg des,Heizer
Herr « Äug . Schramm hi - rselbst ,
Allendeichsweg Nr . 3 ,

"

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrauk , 2
Bettstellen mit Betten , 1 Kommode
1 Sophatisch , 3 andere Tische ,
Spiegel , Bilder , 2 amerik . Wand¬
uhren, ^ Bettwäsche , Damen - Kleidungs -
stücke 1c. , Handwerkszeug , 10 Zentner
Kohlen , sowie das vorhandene Haus
und '

Küchengeräth ,
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken ergebenst ein¬
geladen werden , daß die Sachen sich in
sehr gistöm Zustände befinden .

WiHelmshaven , den 20 . Juli 1888 .

Nichplf Laube ,
Auktionator .

Bötterritzengroden . Der Land
mann Jvh . Brahms Hierselbst läßt

am Sonnabend ,
den 29 . Juli d . Js .,

Nachm. 5 Uhr,
in E . Rusts Gasthsusö zu Ellen¬
serdamm

41 Jück Ettgrün
bei Ellens und im Kötterritzengroden
( F - Ulveädssn ) ,

p1. iü. 25 Jück alte
Fettweiden

zum Beweiben für diesen Sommer
öffentlich meistbietend verheuern .

HV ^ L1Ir « rir .

Die Königin der Macht
( 0sr6U8 Mnäiüorus )

gelangt heute , Montag Abend 7 Uhr zur Entfaltung ihrer
zwei

'
herrlichen Blüthen .
Liebhaber werden freundlichst zur Besichtigung eingeladen und

wird Lie Gärtnerei zu diesem Zweck bis Nachts 1 Uhr geöffnet sein .
Entree 25 Pfg ., wofür eine Topfpflanze verabfolgt wird .

M . Mucke.
Kojüestrimt Kgl - Kokmi lle8 Prinzen

Lnilmg von KniMn.

GrdbeerechM.

Vorschriftsmäßige
Koppeln m. neuem Schloß
empfehle für 16 Mark .

C. H. Franke ,
_ Noonstraße .

Germania-Zchllhe
mit Gummisohlen

WA" und Gummi -Absätzen ,
sehr zu empfehlen für Fußtouren , Rad - und Ruderfahrten , Bade¬

reisen , Jagd u . s. w .,

leicht , elegant ««d dauerhaft,
empfiehlt

Z . K . Keßrels.

letzter Ernte,
/ z 13 Pf . , pr . B/z » 12 Pf .

7LU8SSU .
pr .

Wohnungen
zu 300 und 409 Mk . zu vermiethen .

Carl Schneider , Erholung.

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Noonstraße 84 » , 2 Tr .

Gesucht
Maurer und

Handlanger .
I 'öiix.

Jede « Dienstag und
Souuavead

Wochenmarkt
im

Stadttveil Miaft .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstr . 121 .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein großes möblirtes
Parterre Zimmer .

Noonstraße 6 .

Ein gut möblirte Stube mit
Schlaskabinet sofort zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 11 , 1 Treppe .

Gesucht auf sofort ein

LMttMU UM .
Roffhausen . Ik . Stemmers .

Zu vermiethen
auf sofort zwei kleine , möblirte

Zimmer nebst Kammern
zum Preise von 16 Mark monat¬
lich . Näheres in der Exp . d . BI .

Zu vermiethen
auf sofort oder später
4 eleg. möblirte Zimmer

nebst Burschengelaß
an schönster Lage der Stadt . Näheres
in der Exp . d . Bl .

Zum 1 . August ist ein möblirtes
Zimmer mit Kabinet zu vermiethen.

Bismarckstraße 20 , park .

I I, « »
neuester Ernte.

ff . Peeeo , per Pfund 3 Mk .,
Pecco Souchon , pr . Pfd . 2,40 M.,
Souchon , pr . Pfd . 2 M .,
Hayson , pr . Pfd . 3 Mk .,
ff . Hayson , pr . Pfd . 4 Mk . ,
Theegrus , pr. Pfd . 1,20 Mk.
empfiehlt in vorzüglicher Qualität
kräftig und feinschmeckend

ÜUlikA ,
Theo - Speeral - Geschäft .

Mi '
isil .

" " "

als :
Bittschriften , Eingaben u . Gesuche
an Behörden und hohe Personen ,

Contracte aller Art ,
Geschäftsaufsätze , Reclarnen und

Anzeigen
fertigt prompt und billigst

Sr . Kant,
Oldenburgerstr . 31 ».

Zu verkaufen
ein gut "erhaltener Flügel von
Streicher , welcher einen guten , starken
Ton hat und sich deshalb besonders
für einen Wirth eignet , billig .

Pastorin Riebour , Varel ,
Haferkampstraße 9 .

Verloren
eine Korallen - Kette mit gold .
Kreuz . Gegen Belohnung abzugeb .
bei A . Ludwig , Ostfriesenstr . 21II .

Zu verkaufen
xl . m . 1 « Fuder gut gewonnenes

Limdheil in Hansen.
unmittelbar an der Chaussee stehend .

Sengwarden «

Auktionator .

zum Einmachen
empfehle das Pfund mit 65 Pfg ,
erbitte mir Bestellungen umgehend

Visitenkarten
in Kunli- vlill KtZililii'llell

vvorclon »uk ä »s OssoliiLaLLvoIIsto
unä LMMts 86lrn6ll8tsii8 »QAS -
ks -d von äsr Lnelläruvkervl äv8

Lronprirr ^snsliLsss dir . 1 .

Neu eingetroffen
sind für den

Bismarckstrahe 55 :
Nachtlampen .
Petroleumkännen ,

Plättrosten .
Reiben .
Sahnengießer ,

Salznäpfe , doppelt und einfach ,
Seidel , drv . Sorten ,
Seideluntsrsätze ,
Seifkasten ,
Seifroste ,
Senfmenagen , - .
Senftöpfe ,
Streichholzständer ,
Sturzkaraffen mit Glas .

Tassen ,
Theekannen ,
Tulpen .

Wassergläser ,
Weingläser .

Zuckerschalen .

Breslauer
Meizenltier ,
NE '

vorzügliches , nahrhaftes Tafel -
Getränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk ., 20 Flaschen 3 Mk . , empfiehlt

L . LEAfES -
vis -L-vis dem Königlichen Amt .

dsLstokx -rvilSI.
. Vlllilvrllllz anov

bei dovsw Ltter
lass kstlelltsil .

Lssodivilttiiiß , äss I/kidsns uvL LllxLds ,
ol> I 'iisss KE , »u k . VsiükLLS, Vrvuckvll,» eissixerstrssse 4L, I ., xsxeMder Usu»

, koli2sld>irs »a.

flstkms !

Mimg8 -V» cknilig.
Wohne von jetzt ab

Marktstrasze 38 .
UI , Kollmann ,

Bezirks . Hebamme .

^ ^ v i
^

Eine große Parthie feine

verkaufe

per Stück 50 Pf.
Sonstiger Ladenpreis

1 Mark .

Zu vermiethen
eine Wohnung zum 1 . August .

Carl Zahrt , Neuender - Kirchreihe.

Di . liiOt lv ,
Schönverg i . K .

practizirt während der ganzen
Saison in

HVanZfvrooZfv .

Mäuse - und Rattenpillen ,
giftfrei , Menschen unschädlich , Erfolg
sicher. Ungeöffn . Schachtel 50 Pf . bei
RiK . Lehmann , Bismarckstr ., W .
Moriffe , Noonstraße 75 .

Mittwoch
'

Abends 8 Uhr -
^

Uebung j . M
^ - Zommandy

Bersamml « ,, .

^ ^ fordere hiermit die D
" -

welcher ich vor längerer st ° ,

kezeiireliisii,

Verloren
am Packhauje enilMg und
den Deich nach WWmz

° ^ '
den Pulverschuppen eine

Broche von »rWium
Silber mit « L
Gegen Belohnung abzWe «

an

Exped . d . Bl .

Entflogen
ein grauer , rothgeschwänzter

U a pagej .
Abzugeben gegen hoHe Be¬

lohnung
Adalbertstr . 31, Ms .

Linen wirklich schönen
LvLLvA

Dan ;. Shag.
a Pfund 90 Pfg .,

empfiehlt

ti . kegemm,
Bant .

KIstöling ,
Juwelier , Gold - und SilberarbM

Oldenburgerstraße Nr . 2,
empfiehlt seine

Werkstätte für Neuarbeiten , sowie
Reparaturen jeder Art an echten n"

unechten Schmucksachen rasch, D «

und billig .

Unterzeichneter empfiehlt dal

ihm aus Kolzstäöchen "ütverz «

Draht hergestellte Geflecht M

fertigung von billigen ,
ebenen und rißsreien Gutzvecken «

DI - Brett - rsch - l » « A
Skohr und Draht
weg . Preis pro gui Geflecht st

Proben und Gebrauchs --
^

stehen zu Diensten . Für
"

übernehme ich das Änbrnig

Geflechts an die Balken fl ß

Putzen für 1,15 Mk . M A
Lieferung der hierbei noth g

terialien .

8 « Iichvriii

Wilhelms
-

Roonstraß - M ^

incl.

-Ä 'S -"- »xs -
liebe Frau und immer »

sorgende Mutter . ,

lob»«««
geö . Kollmann .

Um stilles Beileid bittet

Sedan , den

^
^

Die Beerdigung A ^
et

A ? z>/,

tag , 24 . d . Mts ., N - chnim «»

Uhr statt .

Rr . S «
der „ Deutschen Reichs Fecht -

Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -

havener Tageblattes .

Danksagung
wir all -"

Herzlichen Dank f
^ ^ hz, , M " "

Denen , welche memem »

und unserm guten Vater ^
Geleit zur Ruhesta « g .^
seinen Sarg jo " 'Ä '

A auch d^
schmückten ; msb °sond °re

Wilhelmshavener Krieger - -

Redaktion , Druck und Verlag vo» Th - Süß i» WilhelmShave » .
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